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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
Tissue-Papierprodukte, die ein Tissue-Papiersubst-
rat und eine Enzymhemmungszusammensetzung 
umfassen, und auf ein Verfahren zum Herstellen des 
Produkts.

[0002] Tissue-Papierprodukte sind offenbart wor-
den, die ein Substrat und eine beruhigende Lotion 
umfassen. US-A-4 513 051, erteilt am 23. April 1985, 
und US-A-5 525 345, erteilt am 11. Juni 1996, offen-
baren solche Tissue-Papierprodukte, die eine Lotion 
umfassen, zur Verwendung als Taschentücher und 
Toilettentücher. Die Tücher werden bei Gebrauch ge-
gen die Haut gerieben und dies kann zum Entstehen 
einer schmerzhaft wunden oder geröteten Haut füh-
ren. Dies trifft insbesondere dann zu, wenn jemand 
erkaltet ist und sich häufig die Nase schnäuzen 
muss. Die beruhigende Lotion soll dadurch, dass sie 
die Oberfläche des Tissue-Papiersubstrat weniger 
rau gestaltet, und gelegentlich auch durch Auftragen 
eines Weichmachungsmittels auf die Haut, die 
Wundheit und Rötung der Haut reduzieren.

[0003] EP-A-0 117 613, veröffentlicht am 5. Sep-
tember 1984, offenbart Mittel für die Behandlung und 
Prophylaxe von Windelausschlag und Windelderma-
titis. Die offenbarten Einwegabsorptionsartikel sind 
Windeln, Inkontinenzunterlagen und Tücher. Ver-
schiedene Mittel werden offenbart, einschließlich Pe-
trolatum, Zinkoxid und anderen Metallsalzen und Tri-
acetin.

[0004] In EP-A-0 564 307 offenbart Levi, S., eine 
Hautausschlag verhindernde Zubereitung, die das 
Entstehen von Hautproblemen, die vom Kontakt mit 
ausgeschiedenen Körperflüssigkeiten herrühren, 
verhindert oder zumindest im Wesentlichen hemmt, 
indem die Aktivität von Enzymen gehemmt wird, die 
in solchen Flüssigkeiten vorkommen, z.B. Urease im 
Fall von Urin.

[0005] Das Ziel der vorliegenden Erfindung besteht 
darin, ein Tissue-Papierprodukt zu liefern, das ein 
Tissue-Papiersubstrat umfasst, das schmerzhafte 
Hautprobleme reduziert, insbesondere im Nasenbe-
reich, indem ein Tissue-Papierprodukt geliefert wird, 
das ein Taschentuch ist, das bei Gebrauch einen ak-
tiven Wirkstoff an die Haut abgibt.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Das Ziel der Erfindung wird mittels einer En-
zymhemmungszusammensetzung erreicht, wobei 
die Enzymhemmungszusammensetzung vom Tis-
sue-Papiersubstrat auf die Haut überführbar ist und 
in einer Menge vorliegt, die ausreicht, um eine En-
zymaktivität auf der Haut zu hemmen. Vorzugsweise 
umfasst das Tissue-Papierprodukt ein Tissue-Papier-

substrat und eine topisch aufgetragene Lotion, wobei 
die topisch aufgetragene Lotion die Enzymhem-
mungszusammensetzung umfasst. Das Tissue-Pa-
pier der vorliegenden Erfindung ist ein Taschentuch.

[0007] In einem bevorzugten Verfahren wird das 
Tissue-Papierprodukt der vorliegenden Erfindung 
mittels eines Nasslegungsverfahrens hergestellt.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0008] Das in der vorliegenden Erfindung nützliche 
Tissue-Papiersubstrat kann durch herkömmliche Ver-
fahren hergestellt werden, die dem Fachmann weit-
hin bekannt sind, wie durch Trockenlegen geeigneter 
Zellstofffaserstoffe unter Verwendung von, zum Bei-
spiel, Papierfilz. Dieses Verfahren kann chargenmä-
ßig durchgeführt werden, wird jedoch im kommerziel-
len Rahmen üblicherweise auf Rollenpapiermaschi-
nen ausgeführt. Stark bevorzugtes Tissue-Papier 
kann durch die in US-A-3 301 746, veröffentlicht am 
31. Januar 1967, oder EP-A-0 140 404, veröffentlicht 
am 8. Mai 1985, beschriebenen Verfahren hergestellt 
werden. Papier, das nach EP-0 140 404 hergestellt 
wird, ist aus ersten und zweiten Bereichen zusam-
mengesetzt, wobei der erste Bereich ein makrosko-
pisch monoplanares, gemustertes, durchgehendes 
Netz hoher Dichte und geringer flächenbezogener 
Masse im Vergleich zum zweiten Bereich aufweist 
und der zweite Bereich aus einer hohen flächenbezo-
genen Masse und mehreren gesonderten Wölbun-
gen niedriger Dichte im Vergleich zum ersten Bereich 
zusammengesetzt ist. Die bevorzugte durchschnittli-
che Dichte des ersten Netzbereichs beträgt von 0,4 
bis 0,8 Gramm pro Kubikmeter und die durchschnitt-
liche Dichte der Wölbungen des zweiten Bereichs be-
trägt von 0,04 bis 0,15 Gramm pro Kubikzentimeter. 
Wahlweise Schritte für das Verfahren zur Herstellung 
des Netzes, oder für die anschließende Verarbeitung, 
schließen ein Verkürzen oder Kreppen, Prägen und 
Drucken ein.

[0009] Ein geeigneter Zellstofffaserstoff für das Ver-
fahren zur Herstellung des Tissue-Papiersubstrats 
enthält vorzugsweise Papierherstellungsfasern, die 
im Wesentlichen aus Cellulosefasern (allgemein als 
„Holzstofffasern" bekannt) oder aus von Cellulose 
stammenden Fasern (einschließlich, zum Beispiel, 
Rayon, Viskose) bestehen. Von Weichhölzern (nackt-
samigen oder Nadelbäumen) und von Harthölzern 
(bedecktsamigen oder Laubbäumen) stammende 
Fasern kommen zum Gebrauch in dieser Erfindung in 
Betracht. Die spezielle Baumart, von der die Fasern 
stammen, ist unerheblich. Die Holzstofffasern kön-
nen durch jedes geeignete Aufschlussverfahren aus 
dem natürlichen Holz hergestellt werden. Chemische 
Verfahren, wie Sulfit-, Sulfat- (einschließlich Kraft-) 
und Sodaverfahren sind geeignet. Mechanische Ver-
fahren, wie thermochemische (oder Asplund-) Ver-
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fahren sind ebenfalls geeignet. Außerdem können 
die diversen halbchemischen und chemisch-mecha-
nischen Verfahren angewendet werden. Für die Ver-
wendung kommen gebleichte sowie ungebleichte Fa-
sern in Betracht.

[0010] Das Tissue-Papierprodukt der vorliegenden 
Erfindung weist vorzugsweise eine flächenbezogene 
Masse von 10 bis 100 Gramm pro Quadratmeter auf, 
mehr bevorzugt von 25 bis 60 Gramm pro Quadrat-
meter, und kann wahlweise mehrere Lagen umfas-
sen. Vorzugsweise besteht das Tissue-Papierprodukt 
aus 2 bis 4 Lagen. Die Bezeichnung „Tissue-Papier-
substrat", wie hier verwendet, bezieht sich auf eine 
oder mehrere Lagen Tissue-Papier.

[0011] Mit dem Begriff „Enzymhemmungszusam-
mensetzung" ist hier jede beliebige Zusammenset-
zung gemeint, die einen aktiven Bestandteil umfasst, 
der eine Enzymaktivität auf der menschlichen Haut 
hemmt. Bevorzugte aktive Bestandteile von Enzym-
hemmungszusammensetzungen schließen Lipase-
hemmstoffe, Proteasehemmstoffe und Mischungen 
davon ein.

[0012] Schmerzhafte oder entzündliche Probleme 
einer „roten Nase" werden reduziert oder gelindert, 
indem auf den Nasenbereich eine Enzymhemmungs-
zusammensetzung übertragen wird, die die Aktivität 
eines oder mehrerer Enzyme hemmt, die in mensch-
lichem Schleim vorkommen. Gleichermaßen werden 
schmerzhafte oder entzündliche Probleme, die durch 
geschädigte oder geschwächte Haut im perianalen 
Bereich verursacht werden, reduziert oder gelindert, 
indem eine Enzymhemmungszusammensetzung auf 
den perianalen Bereich übertragen wird, die die Akti-
vität eines oder mehrerer Enzyme hemmt, die im 
menschlichen Stuhl oder Urin vorkommen. Beson-
ders geeignete aktive Bestandteile von Enzymhem-
mungszusammensetzungen können aus den Ester-
verbindungen ausgewählt sein, einschließlich: 

(a) einer Triesterverbindung der Formulierung: 

worin R1, R2 und R3 unabhängig voneinander eine Al-
kyl- oder Alkenyl- oder Hydroxyalkylgruppe mit von 1 
bis 22 Kohlenstoffatomen sind und R4, R5, R6, R7 und 

R8 unabhängig voneinander ausgewählt sind aus der 
Gruppe, bestehend aus linearen oder verzweigten 
C1-C10-Alkyl-, -Alkenyl- oder Hydroxyalkylgruppen, 
Hydroxy, Chlorid, Bromid, Amin oder Wasserstoff;

[0013] Eine stark bevorzugte zusätzliche Esterver-
bindung zum Gebrauch in, oder zur Herstellung von, 
den Zusammensetzungen der Erfindung hat die fol-
gende Formulierung: 

oder 

worin R1 und jedes R2 unabhängig voneinander eine 
Acylgruppe mit von 2 bis 22 Kohlenstoffatomen oder 
eine Alkyl-, Alkenyl-, Arylalkyl-, Hydroxyalkylgruppe 
mit von 1 bis 24 Kohlenstoffatomen oder Wasserstoff 
sind, wodurch zumindest ein R1 und R2 solch eine 
Acylgruppe ist, R3 R4, R5, R6, R7, R8 und R9 unabhän-
gig voneinander eine Alkyl-, Alkenyl-, Arylalkyl-, Hy-
droxyalkyl-, Alkoxygruppe von 1 bis 24 Kohlenstoffa-
tomen, Hydroxygruppe oder Wasserstoff sind; R10

und R11 unabhängig voneinander eine Alkyl-, Alke-
nyl-, Arylalkyl-, Hydroxyalkyl-, Alkoxygruppe von 2 bis 
24 Kohlenstoffatomen, eine Hydroxygruppe oder 
Wasserstoff sind; A und B unabhängig voneinander 
eine lineare oder verzweigte C1-C6-Alkylen-, Alkeny-
len-, Alkoxylen-, Hydroxyalkylengruppe sind; die 
Werte von x unabhängig voneinander von 0 bis 15 
betragen; die Werte von y unabhängig voneinander 0 
oder 1 betragen, mit der Maßgabe, dass, wenn x = 2 
und y = 0, zumindest ein R2 eine Alkyl-, Alkenyl-, Aryl-
alkyl-, Hydroxyalkylgruppe mit von 1 bis 24 Kohlen-
stoffatomen oder Wasserstoff ist.

[0014] Es sei klargestellt, dass, zum Zwecke dieser 
Erfindung, die Gruppen R1–R11 der vorstehenden 
Formulierungen (V) und (VI) durch jede beliebige ge-
eignete Substituentengruppe substituiert werden 
können.

[0015] Bevorzugt werden die wie vorstehend defi-
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nierten Esterverbindungen, worin die Verbindung 
nach Formel (V) oder (VI) vorliegt, worin x 1 oder 2 
ist, y 0 ist; R1 und ein R2 eine C2-C16-Acylgruppe sind, 
R10 und ein oder mehrere R11 eine C2-C16-Alkylgruppe 
sind; R3, R4, R5, R6, R7 und R8 Wasserstoff sind

[0016] Es wird stark bevorzugt, dass die zusätzliche 
Esterverbindung ein Mono- oder Diester der Formel 
(VI) ist, am meisten bevorzugt ein Mono- oder Diester 
von Citronensäure oder Weinsäure (oder Salzen da-
von) oder ein Triester von Citronensäure.

[0017] Ein weiterer stark bevorzugter Bestandteil 
der Enzymhemmungszusammensetzung ist Triace-
tin. Triacetin, (1,2,3-Propantrioltriacetat), ist eine 
farblose, ölige Flüssigkeit, die als ein topisches Anti-
mykotikum bekannt ist. Der Merck Index, 9. Ausgabe, 
Seite 1232, Merck and Co. (1976). Die „selbstregulie-
rende" Wirkung von Triacetin ist bekannt, d. h. es ist 
bekannt, dass bei dem neutralen oder höheren pH 
der betroffenen Haut aufgrund der Wirkung der Este-
raseenzyme, die reichlich in Haut, Serum und Pilzen 
vorkommen, Glycerin und freie Fettsäure (Essigsäu-
re) schnell von Triacetin freigesetzt werden. Das 
Wachstum der Pilze wird durch die freie Fettsäure ge-
hemmt.

[0018] Die Enzymhemmungszusammensetzung 
liegt in einer Menge vor, die ausreicht, um eine En-
zymaktivität auf der Haut zu hemmen, vorzugsweise 
von 0,05 Gew.-% bis 10 Gew.-% und mehr bevorzugt 
von 0,5 Gew.-% bis 5 Gew.-% des Tissue-Papierpro-
dukts.

[0019] Das bevorzugte Verfahren für die Herstel-
lung des Tissue-Papiersubstrats ist ein Nasslegungs-
verfahren, das folgende Schritte umfasst:  
Nasslegen eines Zellstoffs zur Bildung einer Bahn, 
wobei der Zellstoff Fasern enthält, die im Wesentli-
chen aus Cellulosefasern oder aus Cellulose stam-
menden Fasern bestehen;  
Trocknen der Bahn, um eine Lage eines Tissue-Pa-
piersubstrats zu bilden;  
wahlweise Verbinden von zwei oder mehreren La-
gen, um das Tissue-Papiersubstrat zu liefern;  
topischen Auftrag einer Enzymhemmungszusam-
mensetzung, wobei die Enzymhemmungszusam-
mensetzung vom Tissue-Papiersubstrat auf die Haut 
überführbar ist und in einer Menge vorliegt, die aus-
reicht, um eine Enzymaktivität auf der Haut zu hem-
men.

[0020] Eine bevorzugte Methode des topischen Auf-
trags des Enzymhemmungsmittels besteht im Auftra-
gen auf die Oberfläche des Tissue-Papiersubstrats, 
zum Beispiel in Form einer Lotion. Zusätzlich zu der 
Enzymhemmungszusammensetzung kann die Lotion 
wahlweise ferner weich machende bindungsauflö-
sende Mittel, Plastifikatoren, Immobilisierungsmittel 
und Mischungen davon umfassen. Geeignete weich 

machende bindungsauflösende Mittel schließen 
quartäre Ammoniumverbindungen, Polysiloxane und 
Mischungen davon ein. Geeignete Plastifikatoren 
schließen Propylenglycol, Glycerin, Triethylenglycol, 
Walrat oder andere Wachse, Fettsäuren, Fettalkoho-
le und Fettalkoholether mit von 12 bis 28 Kohlenstoff-
atomen in ihrer Fettsäurekette und Mischungen da-
von ein. Geeignete Immobilisierungsmittel schließen 
Polyhydroxyfettsäureester, Polyhydroxyfettsäurea-
mide und Mischungen davon ein. Weitere optionale 
Bestandteile schließen Duftstoffe, antibakterielle 
Wirkstoffe, antivirale Wirkstoffe, Desinfektionsmittel, 
pharmazeutische Wirkstoffe, Filmbildner, Deodoran-
tien, Trübungsmittel, Adstringentien, Lösemittel und 
dergleichen ein.

[0021] Eine bevorzugte Methode des topischen Auf-
trags des Enzymhemmungsmittels oder der Lotion 
besteht im Auftragen auf die Oberfläche des Tis-
sue-Papiersubstrats durch jedes beliebige einer Rei-
he von herkömmlichen Verfahren, einschließlich 
durch Aufsprühen, Aufdrucken (zum Beispiel Flexo-
graphdruck), Beschichtung (zum Beispiel Gravurbe-
schichtung), Extrudieren oder Kombinationen dieser 
Auftragstechniken, zum Beispiel durch Aufsprühen 
der Lotion auf eine rotierende Oberfläche wie eine 
Kalanderwalze, die anschließend die Zusammenset-
zung auf die Oberfläche des Tissue-Papiersubstrats 
überträgt. Die Lotionszusammensetzung kann auf 
eine Oberfläche des Tissue-Papiersubstrats oder auf 
beide Oberflächen aufgetragen werden. Vorzugswei-
se wird die Lotion auf beide Oberflächen der Papier-
bahn aufgetragen.

[0022] Die Methode des Auftrags der Lotionszu-
sammensetzung auf die Tissue-Papierbahn sollte 
solcherart erfolgen, dass die Bahn nicht mit der Loti-
onszusammensetzung gesättigt wird. Wird die Bahn 
mit der Lotionszusammensetzung gesättigt, besteht 
ein größeres Potential eines Auftretens einer Bin-
dungsauflösung des Papiers, wodurch die Zugfestig-
keit des Papiers verringert wird. Außerdem ist die 
Sättigung des Papiers nicht erforderlich, um die Vor-
teile der Weichheit und des lotionsähnlichen Gefühls 
durch die Lotionszusammensetzung zu erzielen.

Beispiele

Beispiel 1

[0023] Ein vierlagiges Tissue-Papierprodukt wird 
hergestellt, das eine flächenbezogene Gesamtmas-
se von 60,4 g/m2 für das Produkt aufweist, das ein Ta-
schentuch ist. Die Tissue-Papierlagen werden herge-
stellt, indem einem Zellstofffaserstoff unter Verwen-
dung einer im Handel erhältlichen Papierherstel-
lungsmaschine Wasser entzogen wird. Die Faser-
stoffzusammensetzung basiert auf 40 % Langfaser-
zellstoff Northern Softwood Kraft (Herkunft: Soedra, 
chlorfrei gebleicht) und 60 % Hartholzfaser (Eukalyp-
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tus, Herkunft: Ponte Vedra, chlorfrei gebleicht). Das 
Papier wird gekreppt und auf 5,5 % Restfeuchtigkeit 
getrocknet. Die Zugfestigkeit in Maschinenlaufrich-
tung beträgt etwa 23 Newton pro 50 Millimeter und 
die Zugfestigkeit in Maschinenquerrichtung beträgt 
etwa 12 Newton pro 50 Millimeter. Vier im Wesentli-
chen identische Lagen, die jeweils eine flächenbezo-
gene Masse von 15,1 g/m2 aufweisen, werden so ver-
arbeitet, dass sie das vierlagige Tissue-Papiersubst-
rat bilden.

[0024] Auf dieses Substrat wird auf beiden Außen-
flächenseiten eine Lotion aufgedruckt. Die Gesamt-
menge der auf das Tissue gedruckten Lotion beträgt 
4,5 % seines Trockengewichts.

[0025] Die Zusammensetzung der Lotion beträgt: 
3,8 Gew.-% Triacetin, 7 Gew.-% ein quartäres Fett-
säureester (C18-Alkyl), 3,5 Gew.-% Alkylpolyglycol 
(wobei Alkyl C2, MG 18–20000 ist), 0,1 % Silikon-
öl-Entschäumer geringer Viskosität und Wasser zum 
Abgleichen auf 100 %.

Patentansprüche

1.  Tissue-Papierprodukt, das ein Taschentuch ist, 
umfassend ein Tissue-Papiersubstrat und eine En-
zymhemmungszusammensetzung, wobei die En-
zymhemmungszusammensetzung von dem Tis-
sue-Papiersubstrat auf die Haut überführbar ist und 
in einer ausreichenden Menge vorliegt, um Enzymak-
tivität auf der Haut zu hemmen, und wobei die En-
zymhemmungszusammensetzung Enzym-Hemm-
stoffe, die in menschlichem Schleim vorhanden sind, 
umfasst.

2.  Tissue-Papierprodukt nach Anspruch 1, um-
fassend ein Tissue-Papiersubstrat und eine topisch 
aufgetragene Lotion, wobei die topisch aufgetragene 
Lotion die Enzymhemmungszusammensetzung um-
fasst.

3.  Tissue-Papierprodukt nach Anspruch 2, wobei 
die Enzymhemmungszusammensetzung Hemmstof-
fe umfasst, die ausgewählt sind aus der Gruppe, be-
stehend aus Lipasehemmstoffen, Proteasehemm-
stoffen und Mischungen davon.

4.  Tissue-Papierprodukt nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, wobei die Enzymhemmungszusammen-
setzung eine oder mehrere Esterverbindungen um-
fasst.

5.  Tissue-Produkt nach Anspruch 2, wobei die to-
pisch aufgetragene Lotion ferner einen Weichmacher 
umfasst, der ausgewählt ist aus der Gruppe, beste-
hend aus quartären Ammoniumverbindungen, Poly-
siloxanen und Mischungen davon.

6.  Tissue-Papierprodukt nach einem der vorste-

henden Ansprüche, wobei das Tissue-Papierprodukt 
eine flächenbezogene Masse von 10 bis 100 Gramm 
pro Quadratmeter, vorzugsweise von 25 bis 60 
Gramm pro Quadratmeter aufweist.

7.  Verwendung eines Enzymhemmungsmittels 
bei der Herstellung eines Taschentuchs zur Hem-
mung von Enzymaktivität auf der Haut des Nasenbe-
reichs.

8.  Verfahren zur Herstellung eines Tissue-Pa-
pierprodukts, das ein Taschentuch ist, umfassend die 
folgenden Schritte:  
Nasslegen eines Zellstoffes zur Bildung einer Bahn, 
wobei der Zellstoff Fasern enthält, die im Wesentli-
chen aus Cellulosefasern oder aus Cellulose stam-
menden Fasern bestehen;  
Trocknen der Bahn, um eine Lage eines Tissue-Pa-
piersubstrats zu bilden;  
wahlweise Verbinden von zwei oder mehr Lagen, um 
das Tissue-Papiersubstrat bereitzustellen;  
topisches Auftragen einer Lotion;  
dadurch gekennzeichnet, dass die Lotion eine En-
zymhemmungszusammensetzung umfasst, wobei 
die Enzymhemmungszusammensetzung von dem 
Tissue-Papiersubstrat auf die Haut überführbar ist 
und in einer ausreichenden Menge vorliegt, um En-
zymaktivität auf der Haut zu hemmen, und wobei die 
Enzymhemmungszusammensetzung En-
zym-Hemmstoffe, die in menschlichem Schleim vor-
handen sind, umfasst.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei die Lotion 
auf das Tissue-Papiersubstrat entweder gesprüht 
oder gedruckt wird.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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